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Bisexuelle Menschen wachsen in einer Welt der Monosexualität auf. Die
Folge ist, dass ihre Umwelt ihnen häufig mit Vorurteilen, Ausgrenzung
und Abwertung begegnet. Anhand ausgewählter Biografien bisexueller
Menschen veranschaulicht Kim Ritter die Herausforderungen und



Konflikte, denen Bisexuelle im Ringen um Anerkennung ausgesetzt
sind, und wie sie diese täglich meistern. Sie zeigt, dass die
Voraussetzung für das Ausleben einer konfliktarmen Bisexualität die
Entwicklung eines selbstbestimmten, positiven und lustvollen Zugangs
zur eigenen Sexualität in der Adoleszenz ist. Ritter erweitert den
aktuellen wissenschaftlichen Diskurs über die
Diskriminierungserfahrungen bisexueller Menschen, indem sie den
Fokus auf das alltägliche Erleben und Handeln lenkt, die Komplexität
menschlicher Sexualität berücksichtigt und die Entwicklung der
Interviewten würdigt.


